
Das Ratsgymnasium Peine in der Presse – November 2021

PAZ 10.11.2021


ten: Zu Besuch waren Klassen
des Peiner Ratsgymnasiums
und des Gymnasiums Juli-
anum in Helmstedt, das Feed-
back der Schülerinnen und
Schüler sei durchweg positiv
gewesen. Auch regionale Fir-
men und Hochschulen seien
begeistert und hätten spontan
zugesagt, das Projekt im Rah-
men der Berufsorientierung
zu unterstützen.

Zu denGästen amDienstag
gehörten unter anderem
Landrat HenningHeiß, Peines
Bürgermeister Klaus Sae-
mann (beide SPD), Wirt-
schaftsförderin Saha Onal-El-
mas undSKZ-Geschäftsführer
Dr. Thomas Hochrein. Letzte-
rer habe die Idee, ein Schüler-
labor in Peine zu etablieren,
von Beginn anmaßgeblich vo-

„Am Pfarrgarten“ mit Reihen-
häusern, Mehrfamilien-Häu-
sern, Senioren-Wohngruppen
und Geschäften verwirkli-
chen. Am 25. September 2019
war die Feuerwehr aus Ede-
missen auf der A 2 bei einem
schweren Chemieunfall mit
einem Gefahrguttransporter
im Einsatz. Dabei seien die
Schutzanzüge der Feuer-
wehrleute in Mitleidenschaft
gezogen worden, berichtete
Faust. Die geltend gemachten
Kosten fürneueAnzüge inHö-
he von rund 13 630 Euro habe
der Landkreis jetzt erstattet.
CDU und Grüne hatten bean-
tragt, öffentliche Gemeinde-
rats- und Ausschusssitzungen
künftig via Livestream ins
Internet zu übertragen, um
mehr Transparenz und Bür-
gernähe zu schaffen. Dies
werde vonderVerwaltungge-

Meyer in dem Gremium. Die
CDU entsendet Günter Mey-
er, Ullrich Kemmer und Frak-
tionsvorsitzenden Hans-Jür-
gen Giere und die Grünen
ihren Fraktionschef Dr. Volker
Grabenstein.

Der Ratwirdwie bisher drei
weitere Ausschüsse haben.
Der Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss soll künftig
aber Bau- und Umweltaus-
schuss heißen. Dies wurde bei
zwei Gegenstimmen be-
schlossen. Wolfgang Gemba
(FW-PB) wollte den bisheri-
gen Namen beibehalten. Pla-
nungshoheit sei ein besonde-
res Instrument der kommuna-
len Selbstverwaltung, argu-
mentierte er. Der Bau- und
Umweltausschuss hat künftig
neun statt sieben Mitglieder.
Vorsitzender ist Karl-Heinz
Haugwitz, StellvertreterWolf-

Hermann Rüscher (beide
SPD). DerAusschuss für Schu-
le, Jugend und Soziales hat
weiter sieben Mitglieder. Vor-
sitzender ist Björn Waldmann,
Stellvertreterin Gabriele Su-
kopp-Gieger (beide SPD).
Dem Feuerschutzausschuss
sitzt Mathias Otte vor, Stell-
vertreter ist Alexander Franke
(beideCDU). DiesesGremium
ist künftigmit fünf statt sieben
Mitgliedern besetzt.

Zu Beginn der Sitzung
dankteFaustdenBürgerinnen
und Bürgern für das Vertrau-
en. Er freue sich auf eine gute
Zusammenarbeit zwischen
Rat und Verwaltung und sehe
mit Freude und Zuversicht
den nächsten fünf Jahren ent-
gegen, um gemeinsam viele
Projekte für die Gemeinde vo-
ranzutreiben und Neues auf
den Weg zu bringen.

Beitrag für die Fachkräftesi-
cherung von morgen“, beton-
te Standortleiterin Annette
von Hörsten. Während der
Vorbereitungsphase des
Schülerlabors habe es viel
Unterstützung seitens der
Politik und Wirtschaft gege-

ben. Das Spritzgieß-Werk-
zeug stellte zum Beispiel die
Firma Pelikan zur Verfügung:
Mit diesem können die Schü-
ler beispielsweise selbst de-
signte Radiergummis herstel-
len.

Die ersten Labortage im
Oktober seien ein Erfolg ge-
wesen, freute sich von Hörs-

2 Fachkräfte werden auch
im Kreis Peine benötigt

prüft, kündigte der Bürger-
meister an.

Zuvor standen wichtige
Personalentscheidungen auf
dem Programm der Sitzung.
Zur Ratsvorsitzenden wurde
Christine Malig (SPD) ge-
wählt. Ihre Stellvertreter sind
der erste stellvertretende Bür-
germeister Ulrich Seffer (SPD)
und der zweite stellvertreten-
de Bürgermeister Günter
Meyer (CDU). Die Entschei-
dungen fielen einstimmig.

Der Verwaltungsausschuss
wurde um zwei auf acht Mit-
glieder aufgestockt. Für die
SPD sind Christine Malig, Ul-
rich Seffer, Karl-Heinz Haug-
witz undFraktionschefHolger

2 Rat hat wie bisher
drei Ausschüsse
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Konzert in der
Kirche Gadenstedt
GADENSTEDT. Der Förder-
verein der St. Andreas Kirche
in Gadenstedt lädt am Sams-
tag, 13. November, um 19 Uhr
zum Konzert „Begegnungen“
mit Fritz Baltruweit und Lothar
Veit ein. Begleitet werden bei-
de Musiker von einer versierten
Band: Konstanze Kuß (Harfe),
Jochen Pietsch (Piano), Micha
Keding (Bass) und Christoph
Keding (Schlagzeug). Es gilt
die 3G-Regel. Der Entritt kos-
tet 13 Euro, eine Anmeldung ist
erforderlich per E-Mail an kar-
tenreservierung.kirche@
gmail.com oder telefonisch
unter (0 51 72) 37 09 22 (Jutta
Reuting).

KURZNOTIZEN

Kurs zum Thema
Schluckstörungen
PEINE. Etwa jeder fünfte Er-
wachsene ab 55 Jahren leidet
an einer Schluckstörung. Die
Fähigkeit Speichel, Flüssigkeit
oder Nahrung in den Magen zu
befördern, kann durch neuro-
logische Erkrankungen (wie
Schlaganfall, Parkinson, MS,
Hirnorganische Störungen),
nach Operationen, aber auch
durch Alterung beeinträchtigt
sein. Der Senioren- und Pflege-
stützpunkt Peine bietet in Ko-
operation mit der Kreisvolks-
hochschule am Donnerstag, 11.
November, in der Zeit von 10
bis 13 Uhr, Winkel 31, einen
Kurs zu diesem Thema an. An-
meldungen sind unter (0 51 71)
4 01 91 00 möglich.

Labor soll Fachkräftemangel
entgegenwirken

Einweihung im Kunststoffzentrum – Erste Labortage für Schüler

PEINE. Das Süddeutsche
Kunststoffzentrum (SKZ) mit
Hauptsitz in Würzburg hat
deutschlandweit vier Standor-
te, einer davon ist in Peine an
der Woltorfer Straße. Hier fin-
det seit 30 JahrendieAus- und
Weiterbildung für die Kunst-
stoffindustrie statt. Neuer-
dings wird außerdem für
Schüler der sogenannte La-
bortag angeboten: An diesem
können die Jugendlichen
zwecks Berufsorientierung
„Firma spielen“, ein Produkt
entwickeln und dieses in klei-
nen Mengen an einer Spritz-
guss-Maschine herstellen.
Am Dienstag wurde das „SKZ
Lab“ offiziell eingeweiht.

„Das Schülerlabor ist ein

VON DENNIS NOBBE

Edemissen: Baugenehmigungen für
Rewe-Neubau und Redecker-Areal
Erste Sitzung: Rat konstituiert und Bürgermeister Tobias Faust vereidigt – Christine Malig (SPD) ist Vorsitzende

EDEMISSEN. Seit einer Woche
ist der neue Edemisser Bür-
germeister Tobias Faust (SPD)
im Amt. Und nachdem er in
der konstituierenden Sitzung
des Gremiums vom Rats-Äl-
testenWolf-HermannRüscher
(SPD) vereidigt worden war,
hatte er auch schon gleich gu-
te Nachrichten im Gepäck.

So sei für den geplanten
Neubau des Rewe-Marktes in
Edemissen die Baugenehmi-
gung erteilt worden. „Und
auch auf dem Redecke-Areal
geht es weiter“, berichtete
Faust.Hier sei eineTeilbauge-
nehmigung erteilt worden.
Auf dem rund 8000 Quadrat-
meter großen Gelände der
ehemaligen Gaststätte Rede-
cke will Investor Michael Bet-
ker bis 2023 das Wohnprojekt

VON JAN TIEMANN

Bei der konstituierenden Sitzung des Edemisser Rates herrschte weitgehende Einigkeit. Kleines Bild: Der neue Edemisser Bürgermeister Tobias Faust (links) ist vom Rats-Äl-
testen Wolf-Hermann Rüscher (beide SPD) vereidigt worden FOTOS: JAN TIEMANN

rangetrieben, so von Hörsten.
Hochrein erklärte, dass es in
Würzburg schon seit mehre-
ren Jahren ein solches Labor
gebe und dass es schon von
mehr als 10 000 Schülerinnen
und Schülern besucht worden
sei. PeinesBürgermeister Sae-
mann unterstrich: „Gut, dass
die Schülerinnen und Schüler

jetzt die Möglichkeit haben,
ins Arbeitsleben hineinzu-
schnuppern. Der Arbeits-
markt hat erkannt, wie wich-
tig junge Nachwuchskräfte
für die Betriebe sind.“Undge-
nau das seien die Fachkräfte,
die im Landkreis Peine benö-
tigt würden, ergänzte Landrat
Heiß.

Drückten symbolisch den Startknopf der Spritzguss-Maschine: (v.l.)
Harald Schmidt (Pelikan-Werkleiter), Brigitte Utrecht (Berger-Stif-
tung), Henning Heiß (Landrat), Klaus Saemann (Bürgermeister), Dr.
Thomas Hochrein (SKZ-Geschäftsführer) und Annette von Hörsten
(SKZ-Standortleiterin). FOTO: DENNIS NOBBE

NOTDIENSTE

ÄRZTE

LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel. 116117,
Manskestr. 22: 18-21 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: 16-20 Uhr

AUGENÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Klini-
kum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: 18-22 Uhr

APOTHEKEN

PEINE Stern-Apotheke im Ärzte-
zentrum Tel. (05171) 7699300,
Duttenstedter Str. 15: 9-9 Uhr
LENGEDE Glückauf-Apotheke Tel.
(05344) 7033, Broistedter Str. 28:
8.30-8.30 Uhr

Wasserverband
nicht erreichbar
PEINE. Der Wasserverband
Peine am Horst schließt auf-
grund einer internen Informa-
tionsveranstaltung am Don-
nerstag, 11. November, kom-
plett. Die Mitarbeiter sind an
diesem Tag weder telefonisch
noch per E-Mail direkt erreich-
bar. Für technische Notfälle ist
die 24-Stunden Störungsnum-
mer (0 51 71) 95 61 99 geschal-
tet. Die Bereitschaften haben
die technischen Anlagen auch
am Donnerstag weiter im Blick.
Am Freitag sind die Mitarbeiter
des Verbands wieder zu den
bekannten Öffnungszeiten
zwischen 8 und 12 Uhr erreich-
bar und das Hauptgebäude
geöffnet.



Das Ratsgymnasium Peine in der Presse – November 2021

PN 17.11.2021


Peine
DER KONTAKT ZU IHRER ZEITUNG

Haben Sie Ihre Zeitung nicht bekommen? z 0800/0 77 11 88 20 *
Haben Sie eine Mitteilung für die Redaktion? z 0 51 71/70 06 40
Möchten Sie eine Anzeige aufgeben? z 0800/077 11 88 41 *
Möchten Sie Eintrittskarten kaufen? z 05 31/166 06
E-Mail Vertrieb-bzv@funkemedien.de (*kostenlos)
Online-Servicecenter https://aboservice.peiner-nachrichten.de

Limetree Studios inAdenstedt.Die-
se hätten sich ein Bandförderungs-
programm auf die Fahne geschrie-
ben. Wie das aussieht, erklärt Tom
Woznik, der das Tonstudio vor zwei
Jahren zusammen mit Sören Kucz
gegründet hat: „Wir suchen Nach-
wuchskünstler und geben Work-
shops zumThema Songwriting und
Songaufbau, der Verbindung von
Text und Melodie. In unserem Ton-
studio auf dem Bauernhof nehmen
wir die Songs auf und drehen später
mit jeder Band einMusikvideo.“ So
sei dasVideomit Stina vor zweiWo-
chenanderLaufbahnderBerufsbil-

denden Schulen entstanden, mit
Chiefland sei in der Gebläsehalle
gedreht worden.
Wie er auf die 27-jährige Stina ge-

kommen sei? Er lacht: „Wir sind im
Forellenhof an der Theke ins Ge-
spräch gekommen.“ Sie habe ge-
sagt: „Ich singe“, er: „Ich baue ein
Studio auf.“ Als die Zusage zur För-
derung kam, habe er sie angerufen
und gefragt, ob sie professionelle
Aufnahmen im Studiomachenwol-
le.An ihreAntwortkönnen sichbei-
denocherinnern. „Ichbindochnur
dasMädchenmit derGitarre“, habe
sie gesagt. Nun ist sie beim Konzert

Freuen sich auf das Konzert der „Bands for Future" (von links): Gregor Pel-
lacini, Leiter der Servicestelle Kultur im Landkreis, Solokünstlerin Stina,
Tom Woznik von den Limetree Studios und die Bandmitglieder von „ex-ta-
les“, Marcel Ottenberg und Leadgitarrist Male Pauling. FOTO: BARBARA JONCZYK

Von Barbara Jonczyk

Peine. Der Kultursommer 2021 in
Peine wurde gut angenommen: Sei-
en es die Badering-Konzerte am Ei-
xer See, die Auftritte im Pflanzen-
eck Wense oder im Kunsthof Meh-
rum. Zum Abschluss heizen junge
Musiker und Nachwuchsbands
noch mal richtig ein. Am Samstag,
27. November, ab 17 Uhr findet das
Abschlusskonzert des Musikpro-
jekts „Bands for Future“ im Peiner
Forum,Winkel 30, statt.
Wie Projektleiterin Kristina Kö-

nig berichtet, sind die Bands Bloc
Safari und „ex-tales“ Peiner Eigen-
gewächse. Hinzu kommt Stina,
Sängerin und Songwriterin, mit
deutschen Liedern. „Außerdem da-
bei sind Chiefland aus Göttingen
und Blaufuchs aus Hildesheim, die
nächstes Jahr ihr erstes Album raus-
bringen“, sagt König. Gregor Pella-
cini, Leiter der Servicestelle Kultur
im Peiner Landkreis, erläutert, wie
das Projekt zustande kam: Geför-
dert werde es durch die Kulturstif-
tung des Bundes und einen Eigen-
anteil des Landkreises Peine.
Die Wahl fiel unter anderem auf

das Projekt „Bands for Future“ der
Redaktion Peine
Luitgard Heissenberg

RADARKONTROLLE

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für Mittwoch an-
gekündigt:

Hohenhameln: Clauener Straße
Abbensen: Edemisser Landstraße
Peine: Am Silberkamp
Dungelbeck: Bundesstraße 65 (Hö-
he Eschberg)

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Das Impfzentrum ist geschlossen,
nun kommt Corona-Impfstation
Der Kreis will die Impfquote steigern. Der Impf-Betrieb soll noch im November starten.
Von Thomas Stechert

Peine.DievierteCorona-Welle über-
rollt Deutschland. Sogar Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier
mahnte diese Woche verschärfte
Maßnahmen an. „In diesen Wo-
chen, in denen uns die vierte Welle
mit brutaler Härte trifft, in denen
auf den Intensivstationen wieder
Tausende mit dem Virus ringen, in
denen sich Kinder, Jugendliche und
vor allem viele Ungeimpfte anste-
cken, in diesenWochenmüssenwir
mehr tun, um diese Welle zu bre-
chen.“ Steinmeier rief Zögerliche
auf, sich jetzt impfen zu lassen.
Auch im Landkreis Peine ziehen

die Corona-Zahlen tendenziell an.
Schon seit Wochen bewegt sich die
Sieben-Tage-Inzidenz (Neuinfektio-
nen in der Zeitspanne je 100.000
Einwohner) wieder über dem
Schwellenwert 100. Am Dienstag
meldete das für die amtliche Statis-
tik zuständige Robert-Koch-Institut
(RKI) für den Landkreis Peine den
Wert 122,9 (Vortag: 117,8).
Die Anzahl der Corona-Infektio-

nen in der Peiner Bevölkerung seit
Ausbruch der Pandemie beträgt
laut RKI 6973. Und 106 Todesopfer
sind bisher im Zusammenhang mit
demVirus zu beklagen – laut Statis-
tik des Peiner Gesundheitsamts
sindes sogar108, zweiFällewurden
noch nicht vom RKI erfasst.
Tagesaktuell meldete der Land-

kreis am Dienstag 55 neue Corona-
Fälle. 438 Peiner sind demnach der-
zeit an Corona erkrankt, für
555 Peiner ist vorsorglich häusliche
Quarantäne angeordnet.
Vor dem Hintergrund der aktuel-

len Lage und der Befürchtung einer

weiteren Verschärfung hat sich der
PeinerCorona-Krisenstab dazu ent-
schlossen, über denEinsatz derMo-
bilen Impfteams hinaus wieder ein
stationäres öffentliches Impfange-
bot einzurichten – eine Impfstation
in Halle A des städtischen Unter-
nehmensparks (UPP) an der Wol-
torfer Straße. Dort im UPP ist auch
das Corona-Testzentrum des Land-
kreises untergebracht.
Ein „vertrauter“Ort – denn in der

Halle A sowie in der benachbarten
Halle war das Peiner Impfzentrum
stationiert. Bis Ende September, als
das Peiner Zentrum wie andere
auch, dem Rückbauplan des Lan-
des Niedersachsen folgend, wieder

geschlossen wurde. Schon damals
gab es Kritik, der Rückbau sei ver-
früht, zu optimistisch.
Nun wird der Landkreis Peine

selbst aktiv – nach demMuster etli-
cher anderer Kommunen bundes-
weit. Es sei notwendig, dass sich
noch mehr Menschen impfen las-
sen, die Impfquote müsse erhöht
werden. „Um die Hausärzte zu ent-
lasten und zu unterstützen, werden
wir schnellstmöglich eine Impfsta-
tion der Mobilen Teams im Peiner
UPP einrichten“, erklärt Fabian
Laaß, Sprecher des Corona-Krisen-
stabs. Die Vorbereitungen seien an-
gelaufen. Noch im November wer-
de die Impfstation die Arbeit auf-

nehmen. Bei der Finanzierung geht
der Kreis zunächst in Vorleistung.
Nach Schließung des vorherigen

Impfzentrums ist das Gesundheits-
amt des Landkreises seit 11. Okto-
ber mit den Impfteams im Kreisge-
biet unterwegs und konnte bislang
insgesamt 5645 Impfungen verab-
reichen. „Mit diesen dezentralen
Angeboten haben wir erfreulicher-
weise viele Menschen erreicht, so
Laaß, „bisher wurden so insgesamt
5645 Impfungen verabreicht.“
Laaß betont: „Erster Ansprech-

partner für eine Impfung – egal ob
Erst-, Zweit- oder Auffrischungs-
Impfung (Booster) – sind die nie-
dergelassenen Hausärzte.“

In der Halle A im städtischen Unternehmenspark an der Woltorfer Straße in Peine hat der Landkreis bis Ende Sep-
tember ein öffentliches Impfzentrum betrieben (Archivbild). Nun wird dort eine Impfstation eingerichtet. Bei dem
Wandbild im Hintergrund (12 mal 5 Meter) handelt es sich um ein Projekt aus dem Jahr 2016 des Vereins Kunst im
Peiner Land (KiP) und damaligen Flüchtlingen. Es zeigt das Peiner Stadtbild und Motive aus den Heimatländern
der Flüchtlinge – eine Collage, die alles und alle verbinden soll. FOTO: ARNE GROHMANN / ARCHIV

Kultursommer in Peine endet musikalisch
„Das Mädchen mit der Gitarre“ und Nachwuchsbands treten am 27. November im Peiner Forum auf.

mit dabei und präsentiert unter an-
derem ihren Song „Sonnenbrille“.
Darin geht es umdiemutmachende
Botschaft „Gib nicht auf, immer
weitermachen!“.
Auch Marcel Ottenberg, Drum-

mer der vierköpfigen Band „ex-ta-
les“, ist froh, wieder auftreten zu
können. Die Band wurde 2009 in
Lengede gegründet und spielt alter-
nativen Rock mit Blueseinflüssen.
2020 erschien ihr erstes Album. „In
der Coronazeit haben wir die Ab-
standsregeln sehr ernstgenommen
und nur zu zweit im Proberaum in
Ilsede geprobt“, sagt er.
„WirwollendieMenschenwieder

zusammenbringen. Dafür gibt es
den Kulturfördertopf, der bei ein-
zelnen Projekten unterstützen
kann. Dadurch können Entwick-
lungen, die es im Peiner Land gibt,
sichtbar gemacht werden“, schließt
sich Gregor Pellacini an.
Nun hoffen die Organisatoren

und Musiker, dass alles wie geplant
stattfinden kann. Das Hygienekon-
zept steht, der Eintritt ist frei.Wahr-
scheinlich gilt die 2G-Regel. Eswird
gebeten, sich auf der Webseite des
Kulturrings Peine oder unter
z(05171)15666 anzumelden.

NACHRICHT

Betrunkener Fahrer
flieht vor Kontrolle
Peine. Die Polizei wollte amMon-
tag gegen 22.45 Uhr einen Auto-
fahrer auf der Straße Schwarzer
Weg in Peine kontrollieren. Der
Mann missachtete die Anhaltezei-
chen der Polizisten und fuhr stadt-
einwärts weiter. Die Beamten nah-
men die Verfolgung auf und konn-
ten denWagen kurz darauf stop-
pen. Dabei zeigte sich der Grund
für die Flucht: Der 51-jährige Fah-
rer war alkoholisiert, ein Atemal-
koholtest ergab einenWert von
1,16 Promille. Eine Blutprobe wur-
de entnommen und der Führer-
schein sichergestellt. red

GUTEN MORGEN

Katja Beyrodt
freut sich auf
den Vorlesetag.

In Abenteuer
abtauchen
W er gerne Geschichten hört,

selbst liest und auch vor-
liest, kann sich heute schon auf
den Freitag freuen. An diesem Tag
ist der bundesweite Vorlesetag.
Menschen an den unterschied-
lichsten Orten werden eine Ge-
schichte vorlesen und Zuhörerin-
nen und Zuhörer auf ein gemeinsa-
mes Abenteuer mitnehmen. Jeder
und jede kann mitmachen. Entwe-
der auf einer der öffentlichen Vor-
lese-Veranstaltungen: In Peine wird
zum Beispiel im Ratsgymnasium
ab 16 Uhr gemeinsam gelauscht.
Oder es kann zu Hause ein Buch
aufgeschlagen werden. In gemütli-
cher Familien- oder Freundesrun-
de kann man den Geschichten fol-
gen. Wenn ich mich an meine Vor-
lese-Erlebnisse aus der Kindheit er-
innere, fällt mir ein, dass die Er-
wachsenen dazu nicht immer Lust
oder Zeit hatten. Aber eine Freun-
din von mir war damals in die Har-
ry-Potter-Bücher vertieft. Und weil
sie weiterlesen wollte, während wir
eigentlich zum Spielen verabredet
waren, hat sie mir kurzerhand da-
raus vorgelesen. Damit bin auch
ich zumHarry-Potter-Lesekind ge-
worden. Und ich erinnere mich
gern an die Herbstabende, an
denen ich der Geschichte lauschen
konnte, zurück.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an
katja.beyrodt@funkemedien.de

CDU/FDP:
Klinikumsbau
ist ein Risiko
CDU und FDP bilden
im Kreistag stärkste
Oppositionsgruppe.
Von Thomas Stechert

Peine. Im Peiner Kreistag, dem
höchsten politischen Gremium im
Landkreis Peine (50 Abgeordnete),
bilden die SPD mit 18 Sitzen mit
den Bündnisgrünen (7) plus kraft
Gesetzes der Stimme des Landrates
HenningHeiß (SPD) eineEin-Stim-
men-Mehrheit. Die größte Opposi-
tionsgruppe bilden die CDU (14)
und die FDP (2). In einer ersten ge-
meinsamen Klausur haben CDU
und FDP nun Inhalte ihrer Zusam-
menarbeit besprochen.
Das Fazit von Michael Kramer

(Lengede), Vorsitzender der Kreis-
tags-Gruppe von CDU und FDP,
nach der zweitägigen Klausur in
Celle: „Ich freue mich über eine ge-
lungene Arbeitstagung mit hervor-
ragender Beteiligung.“ Neben poli-
tischer Arbeit – zentrale Themen
waren das Klinikum Peine sowie
der Klimaschutz – war auch das
Kennenlernen der neuen Mandats-
träger ein Ziel des Treffens.
Die 27 Teilnehmer – Kreispoli-

tiker von CDU, FDP, Bürgermeister
und zahlreiche Bürgervertreter –
berieten laut Kramer ausführlich
über die aktuelle Situation des Kli-
nikums Peine: „Wenn wir unser
Krankenhaus zukunftssicher auf-
stellen wollen, muss der positive
Kontakt zu den regionalen Haus-
und Fachärzten ausgebaut wer-
den“, erklärte Kramer, „wenn Ver-
trauen in die Leistungsfähigkeit be-
steht, wird die Nachfrage steigen –
und das ist die Grundlage für Pla-
nungen zum dringend erforderli-
chen Neubau der Klinik.“
Erhebliche Bedenken hegen die

Peiner Christ- und Freidemokraten
hinsichtlich einer verlässlichen För-
derung des Landes für die geschätz-
te 100Millionen Euro teure Investi-
tion eine Neubaus des Klinikums.
So warnte der Kreistags- und Land-
tagsabgeordnete Christoph Plett
vor finanziellen Risiken: „Förder-
sätze vom Land, die bereits von der
Kreisverwaltung öffentlich erwartet
wurden, stehen auf sehr schwachen
Füßen.“
Ferner diskutierte die Gruppe

über ihrerAnsichtnachnotwendige
Sanierungen der kreiseigenen Hal-
lenbäder und Schulen sowie über
einenmöglichenNeubaudesSchul-
zentrums in Groß Ilsede. Ebenso
wurde eine im Kreishaushalt instal-
lierte regelmäßige Unterstützung
der Gemeinden bei den Kinderta-
gesstätten-Kosten diskutiert.

„Wenn wir
unser Kran-
kenhaus
zukunftssi-

cher aufstellen wol-
len, muss der positi-
ve Kontakt zu den
regionalen Haus-
und Fachärzten aus-
gebaut werden.“
Michael Kramer, Vorsitzender der
Kreistagsgruppe CDU/FDP

Mittwoch, 17. November 2021
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Peine. Ein Abend im Zeichen der
Mobilität auf der Schiene war das
Thema der Vortragsveranstaltung
des Industrie- und Wirtschaftsver-
eins für Peine und Umgebung im
Gildesaal in Peine.
Der Vereinsvorsitzende Stefan

Honrath begrüßte rund 60 Mitglie-
der und Gäste, darunter Landrat
Henning Heiß und Peines Bürger-
meister Klaus Saemann.
Referent des Abends war Thors-

ten Sponholz, Sprecher der Be-
triebsleitung von Siemens Mobility
in Braunschweig. Honrath gab sei-
ner FreudeAusdruck: „Nachder Ju-
biläumsveranstaltung zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Vereines vor
rund zwei Jahren endlich wieder in
gewohnter Form, endlich wieder

Thorsten Sponholz von Siemens.
Dieser beschrieb den aktuellen

Stand des Schienennetzes in
Deutschland, das zu großen Teilen
noch auf Vorkriegstechnologie ba-
siere. Er stellte dem die Lösungen
entgegen, mit denen ein Anbieter
wie SiemensMobility Züge und Inf-
rastruktur intelligent machen und
den Fahrgastkomfort verbessern
könne. In der anschließenden leb-
haften Diskussion wurde deutlich,
dass die Digitalisierung des Schie-
nenverkehrs wesentlich von poli-
tisch bedingten Investitionsent-
scheidungen abhängt.
Im Vorlauf zum Vortrag hatte der

Vorsitzende die auf der Online-Mit-
gliederversammlung gewählten
Vorstandsmitglieder vorgestellt.

Begegnungen.“
Gordon Firl als stellvertretender

Vorsitzender beschrieb dieAktivitä-
ten während der Pandemiephase
und hob besonders das Online-
Symposium zur Zukunft des Peiner

Landes imMai hervor.Honrath leg-
te dar, dass, daraus abgeleitet, der
Vorstand künftig die drei Themen
Talente, Digitalisierung und Klima
in den Vordergrund stellen wolle.
Damit leitete er über auf Referent

Thorsten Sponholz, Sprecher der Betriebsleitung von Siemens Mobility
Braunschweig, spricht auf der Versammlung des Industrie- und Wirtschafts-
vereins Peine und Umgebung. FOTO: INDUSTRIEVEREIN PEINE

Redaktion des Lokalteils:
HD Sandhagen.

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Don-
nerstag angekündigt:

Alvesse, Erholung
Klein Ilsede, Breite Straße
Ersehof, Ostpreußenstraße
L413, Mehrum, Ackerköpfe

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Industrieverein Peine diskutiert über Mobilität
Das Schienennetz in Deutschland mit seiner Vorkriegstechnologie wird in den Blick genommen.

Neu hinzugekommen waren seit-
demPhillipBenckendorf,Wolfgang
Christmann, Armin Fieber und Do-
minikus Penners.
Weiterhin gehören dem Vorstand

neben StefanHonrath undGordon
Firl, Matthias Härke, Thomas Krei-
sel, Borries Raapke und der ehren-
amtliche Geschäftsführer Johann-
Heinrich Bremer an. Assoziiertes
Mitglied ist der jeweiligeGildemeis-
ter der Kaufmannsgilde.
Zuvor war der verstorbenen Mit-

glieder gedacht worden, zu denen
das langjährige Vorstands- und Eh-
renmitglied Joachim Hoffmann ge-
hört. Honrath würdigte sein jahre-
langes Wirken: „Ohne Menschen
wie ihn stünde der Industrieverein
nicht da, wo er heute ist.“ red

RADARKONTROLLEN

Diebstähle – Polizei
sucht Zeugen
Peine. In zwei Fällen ermittelt die
Polizei Peine und bittet umZeugen-
hinweise. Einen kurzen und unbe-
obachteten Moment nutzte ein bis-
lang unbekannter Dieb am Diens-
tag, 16. November, in der Stettiner
Straße in Peine, so die Polizei.
Gegen 14.30Uhr habe ein 41- jähri-
ger Paketzusteller sein Lieferfahr-
zeug verlassen umeine Sendung ab-
zugeben. Als er kurz darauf zurück-
gekommen sei, habe er festgestellt,
dass sein Handy fehlte. Schaden:
rund 200 Euro.
Im zweiten Fall wurde am Diens-

tagabend gegen 22 Uhr am Sand-
schachtweg in Lengede ein Anhän-
geraufgebrochen, sodiePolizeiwei-
ter. In diesem als Baucontainer ge-
nutzten Anhänger habe sich Bau-
material befunden. Diebesgut und
Gesamtschaden seien noch unklar.
Erste Hinweise ergaben, dass zwei
Täter an demAufbruch beteiligt wa-
ren und möglicherweise ein älterer
dunkler Passat Kombi genutzt wur-
de, heißt es im Polizeibericht. Hin-
weise in beiden Fällen an die Polizei
unter z(05171) 9990. red

GUTEN MORGEN

Thomas Stechert
sieht harte Haus-
haltsverhandlun-
gen voraus.

Schmalhans
wird Dauergast
I n Landkreis, Stadt und Gemein-

den stehen nun die Haushalts-
planungen fürs neue Jahr an. Ein
guter Anlass, die eigene Kassenlage
zu prüfen. Zunächst müssen die
Mitbewohner eingeschworen wer-
den auf harte Zeiten: Es wird ja al-
les teurer; Schmalhans wird ein
Dauergast. Und all die liebgewor-
denen Infrastrukturen, die An-
nehmlichkeiten imHaus, können
nur aufrecht erhalten werden,
wenn alle dafür höhere Beiträge
leisten. O je, ich ahne schon, das
wird Debatten voller Entrüstung
auslösen – so wie ganz gewiss auch
wieder im Kreistag, im Stadtrat, in
den Gemeinden. In den Gremien
entscheiden darüber letztlich die
Mehrheiten, bei Übernahme der
Verantwortung natürlich. Hier im
Familien-Rat indes ist das Macht-
gefüge ein anderes: Unsereins steht
immer auf verlorenem Posten...

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an
thomas.stechert@funkemedien.de

Trotz Corona – Landkreis plant
für nächstes Jahr Überschuss ein
Der Etat sieht Investitionen von 20 Millionen Euro vor. Kreisumlage ist unverändert.
Von Harald Meyer

Peine. Seine Bewertung fällt kurz
und knapp aus: Als „gut“ stuft Käm-
merer Frank Scharenberg die finan-
zielle SituationdesLandkreises Pei-
ne ein, auch mit Blick auf den Ver-
waltungsentwurf zum Kreishaus-
halt für das nächste Jahr. Allerdings
schiebt der Finanzexperte sofort
nach:Die Finanzlage sei „gut“, aber
sie „könnte besser sein“. Der Haus-
halt 2022 steht zwar imZeichender
Pandemie. „Wir sind aber besser
durch Corona gekommen als ge-
dacht“, setzt der neue Peiner Land-
rat Henning Heiß erfreut hinzu.
Diese positiven Einschätzungen

lassen sich durch Zahlen belegen:
In ihrer Finanzplanung im diesjäh-
rigen Haushalt ist die Kreisverwal-
tung für den Etat 2022 noch von
einem Defizit im Ergebnishaushalt
(laufende Einnahmen/Ausgaben)
von 351.200 Euro ausgegangen,
nun weist der Verwaltungsentwurf
für den Kreishaushalt 2022 aber
einen Überschuss von 959.900
Euroaus.DerGrund:Auchwennes
bei der Kreisumlage bei den 58,1
Prozentpunkten bleibt, rechnet das
Kreishausmit einemEinnahmeplus
von satten fünf Millionen Euro im
nächsten Jahr – so kommt es trotz
Einnahmeverlusten/Mehrausga-
ben an anderer Stelle zum Über-
schuss. Die Kreisumlage bemisst
sich nach den Steuereinnahmen
der Stadt Peine und der anderen
Gemeinden im Kreisgebiet.

„Meiste Geld für sozialen Bereich“
Alles in allem plant der Landkreis
für das nächste Jahr Gesamtausga-
ben von knapp 314Millionen Euro
(Ergebnishaushalt) ein, knapp zehn
Millionen Euro mehr als in diesem
Jahr. „Das meiste Geld geben wir
mit rund 186 Millionen Euro für
den sozialen Bereich aus“, spricht
Heiß von einem seit langem anhal-
tenden Trend. Diese „Transferauf-
wendungen“, wie es im Behörden-
deutsch heißt, „werden komplett,
teilweise oder gar nicht refinan-
ziert“.Gemeint sinddamit unter an-
derem die Jugendhilfe, die Kosten

für Unterkünfte, die Leistungen für
MenschenmitBehinderungund für
Asylsuchende, die Grundsicherung
im Alter bei Erwerbsminderung
und die Hilfen zum Lebensunter-
halt. Gerade bei der Jugendhilfe zei-
ge sich, wie „wichtig unsere präven-
tive Arbeit ist“, ist der Landrat über-
zeugt. Denn Kinderheimplätze und
Pflegefamilien seien nicht nur
schwer zu finden, sondern auch
kostspielig. Zweitdickster Brocken
ist mit 64Millionen Euro der Perso-
nalaufwand für die 1100Landkreis-
mitarbeiter. Die „gute“ Finanzsitua-
tion leitet Scharenberg auch an den
Kassenkrediten ab: „Wir haben sie
von 72 auf rund zehn Millionen
Euro Mitte des nächsten Jahres ab-
gebaut.“ Diese Kredite helfen Kom-
munen bei kurzfristigen Zahlungs-
schwierigkeiten, sagen also etwas
aus über die Finanzstärke.
Für Investitionen ist im Haushalt

2022 (Finanzhaushalt) mit knapp
20 Millionen Euro mehr Geld ein-
geplant als in diesem Jahr (16,5Mil-
lionen Euro). Als Beispiele nennt
Heiß die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede (Bau einer Mensa
und von Unterrichtsräumen) sowie
Bauten für das Gymnasium Vechel-
de sowie für das Silberkampgymna-
sium und das Ratsgymnasium in
Peine. Doch diese exakt 19,97 Mil-
lionen Euro sind nur die Ausgaben,
die im nächsten Jahr auch kassen-
wirksam werden. „Mit unserer Tä-
tigkeit im kommenden Jahr schie-
benwir Investitionen von 34Millio-
nen Euro für die Folgejahre bis ein-
schließlich 2025 an“, rechnet Scha-
renberg vor. Darunter fällt auch der
Bau des Kreishauses III. „Wir brau-
chen dringend einen Sitzungssaal“,
hebtHeißhervor – er deutet eine ge-
meinsameLösungmit demAmtsge-
richt an. Den Kreditbedarf für In-
vestitionen im Jahr 2022 gibt Scha-
renberg mit 16 Millionen Euro an,
Ende 2022 belaufe sich der Schul-
denstand auf 150Millionen Euro.

„Kreisumlage gerechtfertigt“
Trotz anderslautender Meinungen
in anderen Landkreiskommunen –
Heiß hält die Kreisumlage in dieser

Höhe für mehr als gerechtfertigt.
Seine Argumentation: Rechne man
die gesamten Jahresausgaben der
Stadt Peine und derGemeinden auf
der einen und des Landkreises auf
der anderen Seite zusammen, dann
„tragen wir als Kreis 53 Prozent der
Aufwendungen“. Demnach müsste
der Landkreis Heiß zufolge jährli-
che Einnahmen aus der Kreisumla-
ge von 97 Millionen Euro erhalten,
im nächsten Jahr seien es aber
94 Millionen Euro. Sollten die Bür-
germeister eine Reduzierung der
Kreisumlage verlangen, müssten
„sie auch sagen, wo wir sparen sol-
len“, verlangt Heiß: „Sollen wir

Schulen schließen, Kreisbücherei-
en oder die Kreismusikschule?“
Nebenbei: Für die Kreismusikschu-
le plant der Landkreis den Bau
eines neuen Gebäudes. Um die im
Niedersachsenvergleich „unter-
durchschnittliche Steuerkraft“ des
Landkreises zu erhöhen, wünscht
sich Heiß die „Ansiedlung von inte-
ressanten Unternehmen“.
Am Mittwoch hat Scharenberg

den Haushalt im Kreistag einge-
bracht; nach der Beratung in den
Fraktionen und in den sechs Kreis-
Fachausschüssen soll der Kreistag
den Etat im nächsten Jahr am
23. Februar verabschieden.

Grafik: Jürgen Runo Quelle: Kreis Peine

Haushaltsplan 2022 Kreis Peine – Aufwendungen
Angaben in Millionen Euro

Transfer-
aufwendungen,

186,1Personalaufwand,
64,02

Straßenunterhaltung,
Bauunterhaltung,
Gebäudever- und
entsorgung,
15,33

Abschreibungen/
Zinsen,
12,04

Schülerbeförderung,
7,68

Aufwand Rettungsdienst,
8,55

Sonstiges,
20,14

Gesamt
313,93

Zahlen gerundet

Der soziale Bereich (Transferaufwendungen) nimmt bei den Ausgaben im
Ergebnishaushalt des Kreisetats den dicksten Brocken ein.

Rolf Ahlers legt
Vöhrumer
Ortschronik vor
Er dankt den vielen
Unterstützern.
Vöhrum. „Vöhrum – tausend Jahre
und mehr“ – so lautet der Titel der
vonRolf Ahlers ausWendeburg ver-
fassten Ortschronik. In 26 Kapiteln
hat er von „geschichtlichen Ereig-
nissen“ bis „Vöhrum heute“ reich-
haltige Informationen zusammen-
gestellt, so eine Pressemitteilung.
Das Buch mit 544 Seiten enthält
demnach auch die Beiträge „Die
Vor- und Frühgeschichte Vöhrums
nach dem derzeitigem Forschungs-
stand von Thomas Budde“, „Das
Kriegsende 1945 in Vöhrum und
Umgebung von Karl-Heinz Heine-
ke“ und „Zur Theorie über die Her-
kunft des Ortsnamens Vorden von
Dr. Ingo Reinhardt“.
DasvomVerlagUweKrebs gestal-

tete Buch mit mehr als 400 Abbil-
dungen wird bereits als Gutschein
in der Vöhrumer Bücherstube für
29,95 Euro angeboten, heißt es wei-
ter mit Blick auf Weihnachten.
Der Dank von Rolf Ahlers gilt

demnach allen, die bereitwillig und
gern mitgeholfen haben. Dr. Ingo
Reinhardt sei Initiator dieser Chro-
nik. Er sowie Sven Pleger und Wer-
nerBrandeshätten sich inzielorien-
tierter Weise „querschnittig“, das
heißt zuallenThemen, tatkräftig be-
teiligt und eine große Anzahl an In-
formationen zur Verfügung gestellt.
Für manchen Sachverhalt hätten
sie Informationen eingeholt oder
Kontakte zuweiterenPersonenher-
gestellt. In dieserWeise hätten etwa
70 Personen zu Einzelthemen bei-
getragen.
DerNameVöhrum ist – soweit er-

mittelbar war – als Ortsname ein-
malig und als Familienname nicht
bekannt:Vöhrumist einmalig,heißt
es abschließend. red

Das Foto zeigt (v. links) Ingo Rein-
hardt, Rolf Ahlers, Werner Brandes
und Sven Pleger. FOTO: JULIUS NIEßEN

Peines neuer Landrat Henning Heiß (links) und sein Kämmerer Frank Scha-
renberg, der nächstes Jahr aus dem Berufsleben ausscheidet. FOTO: MEYER

Donnerstag, 18. November 2021
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KREIS PEINE. Die Corona-In-
fektionszahlen steigen derzeit
wieder stark an. Gibt es bei
den Peinern ein größeres Ver-
ständnis für ausgeweitete

Schutzmaß-
nahmen und
eine mögliche
Impfpflicht?

Lasse Stri-
ckert (18) aus
Peine, Schüler
am Ratsgym-
nasium, ließ
sich bei erster
Gelegenheit
impfen, lehnt

aber einen Impfzwang ab:
„Die überwiegende Mehrheit
in meinem Jahrgang ist ge-
impft, nur wenige nicht. Ich

VON SYLVIA
KNAPEK-WODAUSCH

Lasse
Strickert

ten – speziell das Pflegeperso-
nal: „Ichwünschtemir einfach
mehr Solidarität bei allen.“

Heike Krüger (79) aus Klein
Bülten ist für eine generelle

Impfpflicht
und wartet
jetzt auf ihre
Booster-Imp-
fung im Janu-
ar. Sie be-
schreibt die
Lage mit den
Worten: „Alle
reden nur, zu
viele haben
was zu sagen,

ein einziger Flickenteppich an
Verordnungen.“

Kritisch sieht die Peinerin
Nicole Oels (37) die aktuelle
Corona-Lage. Sie hofft, dass
es zu keinem weiteren Lock-
down kommt. „Wenn, dann

Heike
Krüger

könntemir vorstellen, dass ein
weiterer Lockdown kommt.
Mich als Schüler würde er
zwar treffen, aber ich hätte
auch Verständnis dafür.“

Brigitta Thum (60) aus Ab-
bensen, Mitarbeiterin in
einemModegeschäft, hat fest-
gestellt, dass ihre Kunden im
Moment weiter entspannt in
Peine einkaufen gehen: „Sie
fühlen sich hier sicherer, las-
sen sich die Freude am Ein-

kaufen nicht
nehmen.“ Sie
ist der Mei-
nung, dass un-
geimpfteMen-
schen noch
mal in sich ge-
hen und dann
über ihren
Schatten
springen soll-

Brigitta
Thum

Test vorlegen. Ungeimpfte
Pflegekräfte müssen sich tes-
ten lassen, bei Geimpften und
Genesenengenügt ein Selbst-
test. Auch Besucher müssen
sich testen lassen.

Nicht mehr möglich sind
nach dem neuen Infektions-

schutzgesetz Ausgangssper-
ren, Reiseverbote sowie
Schul- und Geschäftsschlie-
ßungen. Niedersachsen er-
wägt jedoch in Schulen zu-
mindest eine Verschärfung
der Corona-Maßnahmen.

An der Pressekonferenz

desweit inBussenundBahnen
die 3G-Regel gelten. Das
heißt, Fahrgäste müssen ge-
impft, genesen oder getestet
sein.
3G am Arbeitsplatz

Auch am Arbeitsplatz soll
die 3G-Regel eingeführt wer-
den. Arbeitsstätten dürften
demnach nur von geimpften,
genesenen oder getesteten

Menschen
aufgesucht
werden.
Arbeitgeber
wären dann
verpflichtet,
die Einhal-

tung zu kontrollieren, andern-
falls drohen Bußgelder.
Außerdem soll auch die Ho-
meoffice-Pflicht wieder gel-
ten.
Testpflicht in Pflegeheimen

Mitarbeitende von Pflege-
undAltenheimenmüssen täg-
lich einen negativen Corona-

KREIS PEINE. Eigentlich war
die neue verschärfte Corona-
Verordnung für Niedersach-
sen für Montag angekündigt
wurden. Nun sollen die Ände-
rungen am Dienstag in einer
großen Pressekonferenz vor-
gestellt werden. In Kraft tre-
ten soll die Verordnung vo-
raussichtlich amMittwoch.

„Aktuell werden noch eini-
ge Veränderungen in die Ver-
ordnung eingearbeitet, die
sich aus der weiteren Ver-
schärfung der Lage ergeben
haben“, begründet die nie-
dersächsische Regierungs-
sprecherin Anke Pörksen die
Verzögerung. Auch das neue
Infektionsschutzgesetz müsse
zuvor noch in Kraft treten.
Neue Werte für Hospitalisie-
rungsrate

NachdemEntwurf derneu-
en Corona-Verordnung soll
voraussichtlich für viele Ver-
anstaltungen und Orte die

2G-Regel gel-
ten, wenn der
Hospitalisie-
rungswert von
3 erreicht ist.
Dann bekom-
men nur noch
Geimpfte und
Genesene Zu-
tritt zu Frei-
zeiteinrich-
tungen, Ver-

anstaltungen, Restaurants,
Friseuren oder Hotels. Davon
ausgenommen sind Kinder
und Jugendlicheunter 18 Jah-
ren. Ab einem Wert von 6 soll
auf 2G-Plus erweitert werden,
das bedeutet, dann brauchen
auch Geimpfte und Genesene
zusätzlich
einen tages-
aktuellen
Test. Wenn
die Hospitali-
sierungsrate
den Schwel-
lenwert von 9 überschreitet,
sind wieder Kontaktbe-
schränkungen oder Veran-
staltungsverbote möglich.
Derzeit liegt die Hospitalisie-
rungsinzidenz in Niedersach-
sen bei 5,6.3G in Bussen und
Bahnen. Mit dem neuen Infek-
tionsschutzgesetz soll bun-

VON MIRJA POLREICH

2Auch am Arbeitsplatz soll
die 3G-Regel eingeführt
werden

Neue Corona-Verordnung wird
erst morgen vorgestellt

Veränderungen durch verschärfte Lage: Land verschiebt Termin – Diese Regeln kommen auf die Peiner zu

am Dienstag sollen laut Einla-
dung Ministerpräsident Ste-
phan Weil, Sozialministerin
Daniela Behrens, Kultusmi-
nister Grant Hendrik Tonne
(alle SPD) und Wirtschaftsmi-
nister Bernd Althusmann
(CDU) teilnehmen.

Impfpflicht und Co.:
Das sagen die Peiner

Wunsch nach mehr Solidarität – Hoffen, dass kein weiterer Lockdown kommt

sollte es eine Impfpflicht für
alle gebenundnicht nur für ei-
nige Berufe. Was ich mir nicht

mehr erklären
kann, ist, dass
manche Men-
schen glau-
ben, Corona
gäbe es nicht.
Im Privaten
treffe ich mich
jetzt fast nur
noch mit ge-
impften

Freunden und mir tut das Per-
sonal leid, das im Kranken-
haus arbeitet“.

Georg Kreisung (72) aus
Equordwill sich bald boostern
lassen und spricht sich eben-
falls für eine generelle Impf-
pflicht aus. Er bemängelt,
„dass die deutsche Politik im
vergangenen Jahr zuwenig in
Bezug auf Corona und Impfen
gelernt hat und dass man sich
Israel als Vorbild nehmen soll-
te“.

Ein Facharzt impft eine Lehrerin gegen das Coronavirus. Manche
Peiner sprechen sich für eine generelle Impfpflicht aus.

FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA
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7-Tage-Inzidenzwert
184,0 (+15,4)

aktuell Infizierte
389 (-9)

jemals Infizierte
7228 (+12)

Todesfälle
108

Covid-Intensivpatienten
0 (±0)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
5,6 (+0,3)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
195 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ 3G-Regel: Gilt für die Teilnah-
me an (auch privaten) Zusam-
menkünften und Veranstaltun-
gen in geschlossenen Räumen
mit mehr als 25 Personen.

❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Sie gilt beim Einkaufen
in Geschäften sowie beim Fah-
ren in Bussen und Bahnen.
❱ Schulen und Kitas: Selbst-
tests für die Kinder finden
dreimal in der Woche statt. Die
Maskenpflicht gilt ab Klasse 3.

❱ Weitere Infos: Das Land in-
formiert unter www.nieder-
sachsen.de/Coronavirus im
Internet.Ein Schild mit der Aufschrift „2G-Regel – Eintritt nur für: Geimpfte oder Genesene" steht vor einer Bar. FOTO: PETER KNEFFEL/DPA

Nicole
Oels

Corona-Inzidenz steigt auf 184 – 12 neue Fälle

Die Zahlen steigen weiter: Am
Montag liegt die Corona-Sie-
ben-Tage-Inzidenz an Neuin-
fektionen im Landkreis Peine
laut Robert-Koch-Institut (RKI)
bei 184 (Vortag: 168,6). Peine
ist damit weiterhin über dem
Landesschnitt, der bei 174,3.
liegt. Das Gesundheitsamt mel-
dete 12 neue Fälle (Vorwoche:
11).
Seit Beginn der Pandemie gibt
es damit nun 7228 bestätigte
Corona-Fälle im Landkreis Pei-
ne. 389 Personen sind aktuell

erkrankt, 537 befinden sich in
Quarantäne. Es wurden 195 Ab-
striche entnommen.
Drei Kommunen in Niedersach-
sen haben bereits die 300er-
Marke überschritten: Der Land-
kreis Cloppenburg (359,1), die
Stadt Salzgitter (354,3) und
der Landkreis Emsland (306,4).
7,7 Prozent der Intensivbetten
in Niedersachsen sind mit Co-
rona-Patienten belegt (Vortag
7,4). Hier ist bereits der
Schwellenwert von 5 Prozent
überschritten. Diese Über-

schreitung löst aber noch nicht
die Feststellung der Warnstufe
1 aus.
Diese ist erst dann erreicht, so-
fern zusätzlich die Hospitalisie-
rungsrate, also jener Wert, der
angibt, wie viele Covid-19-Pati-
enten im Krankenhaus aufge-
nommen werden musste, an
fünf aufeinander folgenden
Werktagen den Schwellenwert
von 6 überschreitet. Die Hospi-
talisierungsrate liegt derzeit
bei 5,6 (Vortag 5,3) und damit
unter dem Schwellenwert.

Anke
Pörksen


